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Erhebungen über den Stand
der Weinvorräte und Reben am

1.Wonnemond(Bai) 1935.
Aus den Erhebungen über den Stand der

Weinvorräte und der Neben am 1. Mai 1935
hat die Marktberichtftellebeim Reichsnährstand
folgendes Ergebnis zufammengestellt.

Das Wachstum der Reben ist durch die un¬
günstigen Witterungsverhältnisse in diesem Jahre
merklich verzögert worden, Loch haben die Er¬
hebungen des Reichsnährstandes ergeben, daß
an dem Stichtag am 1. Mai im Durchschnitt ein
guter Austrieb der Reben vorlag. Nach den Be¬
wertungszahlen der Berichterstatter ergibt sich
ein Durchschnitt der berücksichtigten Gebiete von
78 bei einem Höchstwert von 100. Allerdings
ist inzwischen durch die aufgetretenen Fröste in
einigen Bezirken mit Schädigungen zu rechnen,
doch dürsten nach den bisher vorliegenden Be¬
richten die dadurch zu erwartenden Ausfälle nicht
allzu umfangreich sein, im Gegensatz zu einigen
ausländischen Anbaugebieten, in denen allemA.r-
schein nach ein sehr großer Schaden durch die
Spätfröste eingetreten ist.

Hinfichtlich der Neuanlagen ist festzustellen,
daß auch in diesem Jahre in den meisten Wein¬
baugebieten Neuanlagen vorgenommen wurden,
und zwar in den einzelnen Bezirken auch in be¬
trächtlichem Umfang auf Neuland, zum über¬
wiegenden Teil jedoch auf bisherigen Rebflächen.
Die Preise für Blindreben lagen in der Haupt¬
sache zwischen 1,5 und 3 Mk. je 100 Stück, in
einzelnen Anbaugebieten, wie Nahe, Glan, Rhein¬
gau und Mittelrhein zwischen2 und 4 Mk. Für
Wurzelreben wurden meist zwischen5 und 15 Mk.
je 100 Stück gezahlt. Pfropfreben lagen im Preise
meist zwischen 15 und 25 Mk., in einzelnen
Gebieten zwischen 10 und 20 Mk.

Vorräte und Vorratsenwicklung.
Bei weiterhin im ganzen ruhiger Haltung

des Weinmarktes haben doch laufend Verkäufe
in den Produktionsgebieten stattgefunden und
auch aus den Erhebungen, des Reichsnährstandes
geht hervor, daß die Vorratsentwicklung unter
Berückstchtigung der großen vorjährigen Ernte
befriedigend verlaufen ist. Der Bestand an Weiß¬
wein ist nach den Ergebnissen der Erhebungen
in den berückfichtigten Gebieten am 1. Mai 1935
noch auf 37% der Gesamternte zu beziffern, so
daß von der eingekellerten Menge, die am 1.
November 1934 mit 75% der Gesamternte im
Durchschnitt festgestellt wurde, inzwischen die
Hälfte zum Verkauf gekommen ist. Auch wenn
man die Entwicklung in den letzten Monaten
verfolgt, zeigt stch im ganzen, daß ste ziemlich
gleichmäßig verlaufen ist, wenn auch naturgemäß
in den einzelnen Produktionsbezirken weiterhin
merkliche Unterschiede auftreten.

Dabei ist bereits bei den letzten Erhebungen
der Vorrat in Franken mit 16% der Gesamt¬
ernte am niedrigsten, gefolgt von Baden mit
26% und der Pfalz mit 30% der Gesamternte,
wobei in der Pfalz in der Berichtszeit die Ab¬
nahme am stärksten war. 2m übrigen betrug

die Abnahme in den Monaten März und April
meist etwa 10% der Gesamternte in den einzel¬
nen Anbaugebieten, nur im Ahr-Gebiet, das noch
über 80% der Gksamternte verfügt, allerdings
auch am 1. November 1934 die Gesamternte
eingekellert hatte, war die Abnahme mit etwa
6% wesentlich geringer.

Bei Rotwein ist jetzt eine stärkere Abnahme der
Bestände festzustellen. Während bei den berück¬
fichtigten Gebieten am 1. November durchschnitt¬
lich 53°/o der Gesamternte eingekellert waren, ist
inzwischen der Bestand in den Produktionsge¬
bieten auf durchschnittlich 25% gesunken, und die
Abnahme in den letzten beiden Monaten betrug
damit rund 11% der Gesamternte, gegenüber 8%
in den vorhergehenden2 Monaten. Eine stärkere
Verkaufstätigkeit lag insbesondere in Rheinhessen
vor, wo die Bestände inzwischen auf 34% zurück¬
gegangen find, aber auch im Ahr-Gebiet find
jetzt etwas größere Verkäufe erfolgt, wobei jedoch
noch immer rund 77% der Gesamternte zur
Verfügung blieben. Die Rheinpfalz weist dem¬
gegenüber nur einen Bestand von 17% der Ge¬
samternte auf, wobei allerdings zu berückfichtigen
ist, daß hier auch nur 37% zur Einkellerung ge¬
kommen find.

Preisentwicklung.
Die Preisentwicklung für Weißwein zeigte in

Baden überwiegend eine weitere leichte Befferung
der Erlöse für Faßwein. Es wurden vielfach
Preiserhöhungen von 2—3 Mk., sogar bis 5 Mk.
je 100 Liter erreicht. In der Hauptsache be¬
wegten stch die Erlöse für kleine Faßweine zwi¬
schen 300 und 400 Mk., mittlere Weine brach¬
ten meist zwischen 400 und 500 Mk., für bessere
Weine wurden bis zu 600 Mk. und höhere Er¬
löse erzielt. In der Rheinpfalz find keine grö¬
ßeren Preisveränderungen eingetreten. Vereinzelt
lagen die Erlöse etwas niedriger, demgegenüber
wurden aber auch Preisbefferungen durchgesetzt.
An der Oberhaardt wurden für kleine und mitt¬
lere Weine zwischen 280 und 350 Mk. erzielt,
für bessere Weine bis zu 400 Mk.

Die Mittelhaardt meldet Erlöse meist zwischen
500 und 850 Mk., während hochwertige Weine über
1000 Mk. je 1000 Liter brachten. An der Haardt
bewegten stch die Erlöse sür Faßweine des Jahr¬
ganges 1934 bei überwiegend anziehenden Preisen
jetzt zwischen 350 und 500 Mk. und höher. In
Franken ist gleichfalls, mitbedingt durch die
kleinen Vorräte wie die ausgedehnten Frostschäden,
meist eine ziemliche Preiserhöhung eingetreten.
Die Verkäufe erfolgten jetzt meist zu Preisen, die
zwischen 60 und 80 Mk. lagen, für hochwertige
Weine gingen aber auch die Erlöse teilweise be¬
deutend über 100 Mk. je 100 Liter hinaus.
Rheinhefsen meldet dagegen keine Erhöhung
der Preise für Faßweine; vereinzelt ist sogar ein
leichtes Nachgeben festzustellen. Für kleine und
mittlere Weine wurden meist zwischen 330 und
450 Mk. je 1000 Liter erzielt, beffere Weine
kamen verschiedentlich auf einen Preis bis zu
500 Mk. und vereinzelt auch darüber. Das Nahe-
und Glangebiet meldet jetzt Preise für Weiß¬
wein von etwa 370—600 Mk., nur sür besonders

hochwertige Weine gingen vereinzelt die Erlöse
darüber hinaus. Im Rheingau  lagen bei
stillem Geschäft die Preise je nach Qualität recht
verschieden. In der Hauptsache wurden aber
für kleine und mittlere Weine zwischen 600 und
800 Mk. je 1000 Liter erreicht, während hoch¬
wertige Faßweine des Jahres 1934 verschiedent¬
lich auch Preise von über 1000 Mk. brachten und
ältere Jahrgänge durchschnittlich merklich höhere
Preise brachten als der Jahrgang 1934. Der
Mittelrhein meldet für kleine und mittlere
Faßweine meist weiterhin Preise von 480 bis
550 Mk., für beffere Weine darüberhinausgehende
Erlöse. 3m Gebiet von Mosel, Saar und
Ruwer find gleichfalls nur kleinere Preisschwank¬
ungen aufgetreten. Die Obermosel meldet Er¬
löse von meist 380- 420 Mk. je Fuder, im Gau
Trier bewegten stch die Preise zwischen 500 und
700 Mk., für bessere Weine gingen die Erlöse
darüber hinaus, ebenso wurden im Gau Bern¬
kastel meist zwischen 500 und 700 Mk. je Fuder
für kleine und mittlere Weine, für beffere Weine
auch bis zu 1000 Mk. erzielt; ferner bewegten
sich die Preise im Gau Zell meist zwischen 500
und 600 Mk.

Für Rotwein wurden in Baden verschiedent-
lich höhere Erlöse erzielt. Vereinzelt fanden zwar
weiterhin Verkäufe von 30 Mk. an aufwärts
statt, in der Hauptsache bewegten fich aber die
Erlöse für kleine und mittlere Weine zwischen
40 und 60 Mk., während für beffere Weine jetzt
verschiedentlich bis zu 80 Mk. und in Einzelfällen
auch über 100 Mk. je 100 Liter erreicht wurden.
Die Rheinpfalz meldet nur kleine Preisverschieb,
ungen. In der Hauptsache liegen hier die Erlöse
zwischen Mk. 230 und 300 je 1000 Liter. In Heffen
lagen gleichfalls die Preise für Rotwein ziemlich
unverändert. Es fanden auch hier noch einige
Verkäufe zu Preisen von 200 Mk. statt, haupt¬
sächlich wurden aber wieder Preise von 260 bis
300 Mk. erzielt. Das Ahrgebiet meldet für die
vereinzelten Verkäufe von Rotweinen des Jahr¬
ganges 1934 Preise von etwa 650—675 Mk. je
1000 Liter.

Sie AMahrswemversteigerimgen
der Rheingauer Weingütere.S.

Die alljährlich im Mai stattfindenden Wein-
Versteigerungen der großen Weingüter und der
Staatlichen Domänen-Weinbauverwaltung bilden
den Höhepunkt der Rheingauer Frühjahrswein-
versteigerungen. Die Vereinigung Rheingauer
WeingüterE. V. umfaßt 43 Mitglieder, die
satzungsgemäß verpflichtet find, für die Natur¬
reinheit und Originalität ihrer Weine Gewähr
zu leisten und keinen Weinhandel zu treiben.
In einem vierzehntägigen Ausgebot vom 6. bis
zum 24. Mai und am 1. Juni brachten 41 Wein¬
güter einschließlich des Staatlichen Domänenwein-
gutes und des Weingutes Bettermann in 17
großen Versteigerungen ihre Weine zum Verkauf.
Die Bilanz dieser für den Rheingau so be¬
deutungsvollen Verkaufsperiode zeigt, im Ganzen
gesehen, für den Mengenumsatz ein sehr günstiges
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Ergebnis , wenn auch in bezug auf die Preis¬
bildung nicht alle Wünsche und Erwartungen
in Erfüllung gingen.

Angebot.
Bedingt durch die große Weinernte 1934,

war auch das diesjährige Angebot , das zu zwei
Dritteln des Bestandes aus 1934er Weinen be¬
stand , weit größer als im Vorjahre . Es betrug
insgesamt 1265 Halbstück einschließlich der Vier¬
telstücke und 2700 Flaschen verschiedener Jahr¬
gänge . Im einzelnen bestand das Angebot aus:
962 Halbstück und 42 Viertelstuck 1934er , 235
Halbstück und 27 Viertelstück 1933er , 19 Halb-
stück und 23 Viertelstück 1932er , 3 Halbstück 1931er
sowie aus 200 Flaschen 1931er und 1933er
Weinen.

Verkauf.
Verkauft wurden insgesamt 1069 Halbstück

einschließlich der Viertelstück und 1100 Flaschen.
Im einzelnen ergibt sich ein Verkauf von 801
Halbstück und 29 Viertelstück 1934er , 208 Halb¬
stück und 27 Viertelstück 1933er , 19 Halbstück und
23 Viertelstück 1932er , 3 Viertelstück 1931er nebst
900 Flaschen 1933er und 200 Flaschen 1931er
Weinen.

Zurückgingen
insgesamt 196 Halbstück einschließlich der Viertel-
stücke, und zwar 161 Halbstück und 13 Viertel¬
stück 1934er , 27 Halbstück und 1600 Flaschen
1933er.

Verkauft wurden somit rund 84 Prozent des
Angebotes ( 1933 = 82 Prozent , 1934 = 90
Prozent ) . Die zurückgezogenen Weine umfassen
16 Prozent des Bestandes . Der diesjährige Um¬
satz der Vereinigten Weingüter E . V . einschließ¬
lich der Domäne von 1069 Halbstück ist gegen¬
über dem Umsatz der Frühjahrsversteigerung 1934,
der nur 766 Halbstück betrug , um 303 Halbstück
oder um 28 Prozent größer . Im Hinblick auf
das große Angebot darf die diesjährige Umsatz¬
menge als sehr günstig bezeichnet werden.

Erlös der Früüfahrsversteigernnqen der
Rheingauer Weingüter E . V.

Die Vereinigten Weingüter einschließlich der
Domäne und des Weingutes Bettermann erzielten
für 1069 Halbstück insgesamt 874255 Mk . 1934
betrug der Versteigerungserlös für 756 Halbstück
746091 Mk . Somit wurden in diesem Jahre
128164 Mk . mehr erlöst als im Vorjahre . Dieser
Mehrerlös von 128164 Mk . bedeutet jedoch kein
besonders günstiges Ergebnis , da ja auch die
Verkaufsmenge in diesem Jahre um 303 Halb¬
stück oder um 28 Prozent größer war als im
Vorjahre.

1934 erzielte man einen durchschnittlichen Be-
wertungsfaktor von 961 Mk . je Halbstück ; 1935
nur 818 Mk . Somit ist der durchschnittliche Er¬
lös je Halbstück gegenüber 1934 um 143 Mk.
niedriger . Der durchschnittliche Preisrückgang
der diesjährigen Frühjahrsversteigerungen der
Vereinigten Weingüter beträgt also 16 Prozent
gegenüber dem Durchschnitt 1934.
Einblick in die erzielten Durchschnittspreise.

3m allgemeinen liegen die Durchschnittspreise
niedriger als im Vorjahre . Besonders die feinen
Spitzen - und Qualitätsweine erreichten vielfach
nicht die Preishöhe , die man erwartet hatte.
Diese Preissenkung ist nicht auf eine Qualitäts¬
minderung zurückzuführen , sondern sie liegt be¬
gründet in dem großen Angebot des Frühjahrs¬
weinmarktes , in der wirtschaftlichen Lage und
nicht zuletzt in den Autarkiemaßnahmen des Aus¬
landes.

Die Durchschnittspreise der 1934er Weine
liegen zwischen 360 bis 1664 Mk . je Halbstück.
Den höchsten Durchschnittspreis erlöste Schloß
Reinhartshausen in Erbach mit 1664 Mk . Weiter
erzielten Schloß Johannisberg 1439 , Julius
Espenschied 1369 , Domäne (Kiedricher ) 1180,
v . Mumm 1121 , Schloß Vollrads 1074 , Better¬
mann 1013 Mk . Alle anderen Durchschnitts¬
preise liegen unter 1000 Mk.

Den höchsten Preis für einen 1934er Wein
zahlte man Schloß Reinhartshausen für ein
Viertelstück Erbacher Markobrunn (Trockenbeer¬
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auslese ) mit 4240 Mk . oder 8480 Mk . im Halb-
stück.

Die höchsten Durchschnittspreise für die 1933er
Weine erzielte Schloß Johannisberg mit 2736
Mk . je Halbstück ; dann folgen : Staatliche Do¬
mäne (Steinberger ) 1444 , Aßmannshäuser Spät-
burgunder 1426 , v . Francken -Sterstorpff 1324,
Dr . Weil 1055 , Staatliche Domäne (Eltviller)
1000 Mk . Alle übrigen Durchschnittspreise liegen
unter 1000 Mk . Den höchsten Preis des ganzen
Rheingaues erzielte Schloß Johannisberg für
ein Viertelstück 1933er Schloß Johannisberger
(Beerenauslese ) mit 4310 Mk . oder 8620 Mk.
im Halbstück.

Den höchsten Durchschnittspreis für einen
1932er Wein erlöste die Staatliche Domäne für
ihren 1932er Aßmannshäuser Höllenberg Spät¬
burgunder mit 1040 Mk . für ein Halbstück.

Das kleine Angebot an 1933er und 1932er
Weinen kennzeichnet die geringe Vorratsmenge
an älteren Jahrgängen im Rheingau , die nun¬
mehr restlos ausverkauft find . Auch für die
1933er Weine war für die meisten größeren
Weingüter die Frühjahrsverfteigerung ein großer
Kehraus . Neben der Domäne verfügen nur noch
wenige Güter über Bestände an 1933er Weinen.
Die Vorräte an 1934er Weinen find trotz der
hohen Verkaufsmenge bei vielen Weingütern
insbesondere bei den Winzervereinen , den mitt¬
leren und kleinen Weingutsbefitzern , noch recht
erheblich und beherrschen nunmehr das Angebot
des Weinmarktes im Rheingau.

Trinkt deutschen Wem!
Die Weinwerbung des Gaues Koblenz -Trier.

Rundfunk und Weinwerbung.

In einem Ausruf des Gauwirtschaflsberaters,
Landrat Dr . S i m m e r , heißt es:

Politische und wirtschaftliche Gründe machen
die Sorgen des rheinischen Winzers und des Win¬
zers an der Mosel , Saar und Ruwer , an der
Ahr und der Nabe zu Sorgen , die die ganze
Nation angehen . Der Gau Koblenz Trier ist
durch den Versailler Gewaltfrieden zur West¬
grenzmark geworden . Als Grenzgebiet leidet
er unter dem Diktat von Versailles schlimmer
als das innere Deutschland . Von seinem natür¬
lichen Absatzgebiet im Westen (Luxemburg und
Lothringen ) durch Zollgrenzen abgeschnitten , ent¬
militarisiert , als Grenzland  keiner großen in¬
dustriellen Entwicklung fähifl , ist der Gau haupt¬
sächlich auf Landwirtschaft und Weinbau ange¬
wiesen . Der Weinbau in der Westmark jedoch
ist in eine große Notlage geraten . Die Rettung
würde schon eine Steigerung  des derzeitigen
Weinverbrauchs um ein Liter je Kopf
der Bevölkerung erreicht werden . Diese ver¬
hältnismäßig geringe Verbrauchssteigerung ist
weder aus wirtschaftlichen Gründen noch aus
Gründen der Volksgesundheit irgendwie bedenk¬
lich.

Der Absatzsteigerung stehen alte
Vorurteile  und Voreingenommenheiten , alte
Gewöhnungen und Gedankenlosigkeiten
im Wege.  Sie müssen überwunden werden.
Deshalb wirbt der Weinausschuß des Gauwirt¬
schaftsberaters des Gaues Koblenz -Trier bei dem
deutschen Arbeiter , daß er den deutschen Wein
als Erzeugnis deutscher Erde , deutscher Tüchtig¬
keit und deutschen Fleißes anerkenne und fich von
der immer noch nachwirkenden marxistischen Auf¬
fassung , Wein sei ein Bonzengetränk , abkehre , bei
den Beamten und Festangestellten mittleren und
höheren Einkommens , daß fie wieder an die E r -
richtung eines kleinen Privatkel¬
lers denken  und diesen Keller mit deutschem
Wein versehen , bei den Gastwirten , besonders in
Norddeutschland , daß fie fich auf volkstümlicheren
Weinausschank , besonders auf Ausschank in Po¬
kalen , einstellen und den Charakter der einfachen,
behaglichen Weinstube pflegen , wie fie in Süd¬
deutschland üblich ist. Helft dem Winzer der
Deutschen Westmark , schenkt der Ernte seines
Fleißes , einem edeln Erzeugnis deutschen Bodens,
die Beachtung , die es verdient , lernt den Wein

der Grenzmark , seine vielfältigen Reize und
Schönheiten kennen und verstehen!

Auch der R u n d f u n k hat seine Mitarbeit
zugesagt und sucht nach Kräften die ihm geeig¬
neten Beiträge zu liefern . Beiträge jeder Art
find willkommen , z. B . Vorträge  über die
Arbeiten im Weinberg,  über das Keller¬
arbeiten des Winzers,  über die Keller¬
arbeiten des Weinhändlers,  über K ü -
ferei;  ferner allgemeinverständliche wissen¬
schaftliche  Vorträge über Bctriebstechnik im
Weinberg und im Keller , über den Kampf des
Winzers gegen Schädlinge , Krankheiten der Re¬
ben und des Weines , ferner allgemein wirtschaft¬
liche Arbeiten über die Stellung des deutschen
Weines in der deutschen Volkswirtschaft . Außer¬
dem könnnen belehrende und unterhal¬
tende  Zwiegespräche geliefert werden , die einen
Einblick in Winzerleben , Winzerarbeit und Wein¬
handel bieten . Auch musikalische  und andere
künstlerische  Darbietungen über das Thema
Wein find willkommen.

Winzer , Weinhändler , Weinwissenschaftler,
Schriftsteller , kurzum a I l e K r e i s e , die mit
Wein zu tun haben und fich für den Wein in¬
teressieren , werden gebeten sich durch
geeignete Beiträge an dieser Wein¬
werbung des Rundfunks zu betei¬
ligen.

Beiträge , die vom Rundfunk angenommen
werden , werden nach den üblichen Sätzen honoriert.
Einsendungen werden erbeten an Reichssender
Frankfurt , Sendestelle Trier , in Trier , Christoph¬
stroß e.

Rheingau
A Aus dem Rheingau , 29 . Juni . Die

Reben stehen in voller Blüte . Vielfach find auch
bereits die ersten Peronosporainfektionen festge¬
stellt worden . Das sreihändige Geschäft ist wie
immer um diese Zeit still , da man zunächst den
Verlauf der Blüte abwartet . Im unteren Rhein¬
gau wurden einige Halbstück 1934er zu Mk . 350
bis 400 je 600 Liter verkauft . Auch in Hochheim
wechselten mehrere Halbstück 1934er zu Mk . 350
bis 500 ihren Befitzer.

O Lorch , 29 . Juni . Die sommerliche Hitze
hat das Wachstum der Reben gewaltig gefördert.
Die Reben stehen in voller Blüte . Die Winzer
waren seither damit beschäftigt , die erste Spritz¬
ung durchzuführen . Krankheitsspuren konnten
noch nicht feftgestellt werden . Wenn die Blüte
normal verläuft , kann bei dem reichlichen Geschein¬
ansatz mit einem befriedigenden Ertrag gerechnet
werden . 3m freihändigen Geschäft ist es ruhig.
Bei einigen kleineren Bedarfsdeckungen in 1933er
wurden Mk . 380 — 450 je Halbstück bewilligt.

Rhein
Bacharach , 29 Juni . Die schwüle Witter¬

ung nach den reichlichen Niederschlägen hatte ein
Austreten der Peronospora zur Folge . Die Reben
blühen . Im freihändigen Geschäft find wieder
größere Abschlüsse in 1934er zustande gekommen , die
fast ausnahmslos für die Sektinduftrie erfolgten.
So verkauften , wie wir in der letzten Nr . bereits
kurz berichteten , Qberdiebach , Manubach und Dam¬
scheid insgesamt etwa 120 Fuder 1934er aus den
Genossenschaftskellern zu Mk . 460 — 520 je 1000
Liter . Auch der Niederburger Winzer - Verein
setzte ein größeres Quantum 1934er ab . Für
1934er Naturwein legte man in Bacharach und
Steeg Mk . 480 — 520 an . Bessere 1933er erbrach¬
ten Mk . 800 das Fuder.

Rheinhessen
ö Aus Rheinhessen , 29 . Juni . Der Stand

)er Weinberge ist günstig . Die sonnigen Tage
zaben die Reben zum üppigen Wachstum und

Blühen gebracht . Sehr frühzeitig fanden fich die
ersten Spuren von Peronospora vor , mit Spritzen
wurde überall begonnen . Die Blüteansätze find
alle sehr kräftig . Die vom Frost betroffenen
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D grundsolide Konstruktion
D überaus kräftige Ausführung

iM unübertroffene Leistungsfähigkeit f

sind in Fachkreisen längst bekannt , daher auch die
vielen Aufträge.

Verlangen auch Sie unser Angebot.

Stuttgart -Obertürkheim

Hilodeme VeMemjbdfoLe&e —
nu/t mit VßeemcuM-Wla&ctunen!

Die Vorzüge der Kleemann -Maschinen , im besondere
der hydraulichen Presse:
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Wein - Etiketten
liefert die Druckerei der

Rheingauer Weinzeitung.
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Zeitschriften lesen
bet r̂.Anteil nehmen
amflufbau iifortfchntt.
vmm lest Zeitschriften.

^auft
herrische LVave!

Lagen haben fich teilweise wieder ausgewachsen.
3m Weingeschäst war die Nachfrage ziemlich
lebhaft . Die Winzer find jedoch mit dem Ver-
kauf etwas zurückhaltend und wollen vorerst noch
einmal den Verlauf der Blüte abwarten , zumal
in den tieferen Lagen Frostschäden das diesjährige
Ernteergebnis jetzt schon beeinträchtigt haben.
1934er Weißweine natur wurden mit Mk. 500
bis 600 gehandelt , beste Qualitäten erzielten bis
Mk . 700 je Stück . Für Rotweine erlöste man
bis Mk. 350.

Sie Nieder Saulheim , 29 . Juni . Der
Müller - Thurgau - Weinstock an dem Haus des
Eisenbahnbeamten Adolf Weindorf hat etwa 120
Gescheine hervorgebracht , die zur Zeit in voller
Blüte stehen. Der Stock hat ein Alter von fünf
Jahren.

Lahn

X Nassau , 29 . Juni . Die Reben stehen

allgemein in der Blüte . Während in den meisten
Weinbaugebieten des Lahntales der Frost keinen
Schaden angerichtet hat , find die Frostschäden
in der Gemarkung des Weinbauortes Weinähr
recht bedeutend . Der Austrieb der Reben ist
stark und der Fruchtansatz befriedigend , sodaß
man bei günstigem Wetter während der Blüte¬
zeit einem guten Herbst entgegensehen kann. Auch
die Jungweinberge haben fich recht gut entwickelt.
In verschiedenen Gemeinden werden weitere Ro¬
dungsarbeiten vorgenommen , so besonders in der
Gemarkung Nassau , wo der freiwillige Arbeits¬
dienst in den Dienst des Lahnweinbaues gestellt
wurde . Dis Winzer find bestrebt, das ehemalige
Weinbaugebiet der gesamten Lahn wieder aufzu¬
stocken, um ein einheitliches und durchlaufendes
Rebengebiet zu erhalten.

Nahe
g Von der Nahe , 29 . Juni . Trotzdem

die Kräuselkrankheit stark auftrat , insbesondere
in den Jungfeldern und stch die Peronospora
infolge der feuchtwarmen Witterung einstellte,
haben fich die Rebstöcke durch die schöne Witterung
im ersten Drittel des Juni sehr gut entwickelt.
Vielfach haben starke, langdauernde Gewitterregen
Schaden verursacht . 3m Weinhandel ist die Lage
unverändert . Allgemein stehen die Reben jetzt
in der Blüte.

Kranken

£ Ans Franken , 29 . Juni . Die Reben
blühen allgemein . Die erste Bespritzung ist vor¬
über, vereinzelt tritt Peronospora auf . Die Schä¬
den von den Maifrösten find doch nicht so groß
als man befürchtete.

Baden

0 Vom Kaiserstuhl , 29 . Juni . 3n den
Weinbergen des Kaiserstuhls blühen die Reben.
Trotz der übertriebenen frostigen Mainächte tra¬
gen die Reben einen erfreulich üppigen Behang.

Württemberg
A Au » Württemberg , 29 . Juni . Die Re¬

ben find in ihrer Entwicklung um 14 Tage bis
3 Wochen gegen 1934 zurück und tierische Schäd¬
linge machen fich recht unliebsam breit . Die
Reben stehen in der Blüte . Das freihändige
Geschäft hat fich unter leicht anziehenden Preisen
etwas belebt.

Mosel
X Von der Mosel , 29 . Juni . 3m Wein-

geschäst ist es ruhig . Nur vereinzelt werden
kleinere Partien abgesetzt. Die 1934er Ernte
ist noch fast ganz verfügbar . Die Forderungen
hierfür liegen je nach Qualität etwas unter , und
mehr oder weniger über Mk . 700 je 960 Liter.
3n den älteren Jahrgängen ist der Bestand mini¬
mal . Die Weinberge stehen verhältnismäßig gut
und der Blüteansatz ist zufriedenstellend . Der
Frost hat nur unbedeutend geschadet. Dagegen
ist die Schmierlaus verschiedentlich stark aufge¬
treten , sodaß eine Bekämpfung einsetzen mußte.

<K Hattenheim , 29 . Juni . (Neuer Gebiets¬
beauftragter für Weinmarkiregelung .) An Stelle
von Kreisbauernführer I . Werner . Rüdesheim,
wurde vom Reichsbeauftragten Bezirksbauern¬
führer Adam Albert,  Hattenheim (Rheingau ),
zum Gebietsbeauftragten für die Regelung des
Absatzes von Weinbauerzeugnissen für Hessen-
Nassau ernannt . Das Büro des Gebietsbeauf¬
tragten befindet fich auch weiterhin in Frankfurt
a. M ., Bockenheimer Landstraße 25 , Fernsprecher:
Sammelnummer 70901.

Wein -Versteigerungen.
X Nauenthal , 17. Juni . Der Rauenthaler Win¬

zerverein veranstaltete heute im „Winzerhaus " seine
erste Versteigerung 1934er Rauenthaler Naturweine.
Der Besuch war , wie zu erwarten , gut . Auch der Er¬
folg ließ nichts zu wünschen übrig und kann nach den
wenig günstigen Erfolgen der letzten Rheingauer Wein¬
versteigerungen als ein guter bezeichnet werden . An¬
geboten wurden 52 Halbstück , von denen bei flotten
Geboten 47 Halbstück verkauft wurden . Zurückgingen
5 tzalbstück zu Letztgeboten von 520 —1020 Mk . Gelöst
wurden für 47 Halbstück 1934er 350 —900 Mk . Durch¬
schnittspreis : 457 Mk . je Halbstück . Gesamterlös der
Versteigerung : 21510 Mk.

X Lorch , 19. Juni . Hier versteigerte heute erst¬
mals die im Jahre 1934 neugegründete Lorcher Winzer¬
genossenschaft e. G . m . b . H . Mit begreiflichem Interesse
sah man dem Ausgang dieser Versteigerung , die 55
Nummern 1934er Lorcher Naturweine aus besseren und
besten Lagen der Gemarkung brachte , entgegen . Bei
guter Beteiligung konnte ein befriedigendes Ergebnis
festgestellt werden . Wenn auch 26 Halbstück (Letztgebote
350 —480 Mk .) zurückgingen , so besteht doch die Aus¬
sicht auf freihändige Kaufabschlüsse zu gleich guten Prei¬
sen wie bei der Versteigerung . Zugeschlagen wurden
29 Halbstück 1934er zu Mk . 350 - 500 , durchschnittlich das
Halbstück 384 Mk.

X Wiesbaden , 19. Juni . Aus dem Weingut der
Stadt Wiesbaden kamen 19 Nummern zur Versteigerung.
Alles wurde glatt abgesetzt . Dabei wurden in der
Spitze für die 1200 Liter 1934er bis zu 1520 bezahlt,
und damit der Tages -Höchsterlös eingestellt . Im ein¬
zelnen erzielten 15 Halbstück 1934er Neroberger Mk.
330 - 470 ; 7 Viertelstück Mk . 200 - 380 ; durchschnittlich
das Halbstück 450 Mk . Das Wachstum von Frau Josef
Reichle Ww ., Hofgut „Grorod ", Wiesbaden -Frauenstein,
kam mit 34 Nummern zum Ausgebot . Davon erhielten
16 Halb - und 2 Viertelstück bei den Letztgeboten von
340 bis 610 Mk . bezw . 350 und 360 Mk . keinen Zu¬
schlag . Bezahlt wurden für 16 Halbstück 1934er Gro-
roder Mk . 350 —450 , durchschnittlich 392 Mk . Bezirks-
bauernführer Landwirt Wilhelm Schäfer , Wiesbaden-
Schierstein , versteigerte 5 Halbstück 1934er . Davon gingen
4 Halbstück bei Geboten von 340 bis 390 Mk . zurück.
1 Halbstück 1934er Schiersteiner kostete 350 Mk.

-- Rüdesheim , 21 . Juni . Die Vereinigten Rüdes-
heimer Weingutsbesitzer gegr . 1889 Rüdesheim a . Rh .,
veranstalteten heute ihre zweite diesjährige Naturwein¬
versteigerung , die das gleiche Bild wie das April -Aus-
gebot ergab . Der Besuch war mittelmäßig und daraus
ergab sich eine entsprechende Kaufbeteiligung . Das Aus¬
gebot betrug insgesamt 31 Nummern 1932er , 1933er
und 1934er Faßweine , von denen 14 Nummern zurück¬
gezogen wurden . Erlös : ein Halbstück 1932er Rüdes-
heimer Mk . 400 , ein Halbstück 1933er Rüdesheimer Mk.
480 , 15 Halbstück 1934er Rüdesheimer Mk . 400 —440 bis
550 , Geisenheimer Mk . 410 —420, i . D . Mk . 455 . Ergeb¬
nis Mk . 7710.

+ Hallgarten , 24. Juni . Zum viertenmale in
diesem Jahr fand eine Naturweinversteigerung des
Hallgartener Winzervereins statt . Der Besuch war
mittelmäßig , entsprechend auch die Steiglust . Von den
ausgebotenen 59 Nummern Faßwein des Jahrganges
1934 wurden 32 umgesetzt , während 27 Halbstück bei
Letztgeboten von 340 - 430 Mk . ohne Zuschlag blieben.
Die Preise gingen für die 600 Liter bis zu 1250 (Ro.
sengasse Spätlese ) . Bezahlt wurden für 32 Halbstück
1934er 350 —1250 Mk . Gesamterlös Mk . 14436 . Der
Durchschnittserlös beträgt für das Halbstück 450 Mk.
Er stellte sich bei den zurückliegenden Versteigerungen
wie folgt : am 4. Juni 430 Mk ., am 2. April 387 Mk -,
am 20. März 375 Mk . Daraus ist die Aufwärtsbeweg¬
ung in der Preisentwicklung für 1934er Gewächse zu
entnehmen.

X Hallgarten , 27 . Juni . Nachdem die Hallgartener
Winzergenossenschaft kürzlich ansehnliche Posten 1934er
Naturweine freihändig verkaufen konnte , sodaß ihre für
den 18. Juni vorgesehene 3. Naturweinversteigerung
ausfiel , wurden bei dem heutigen letzten ' Ausgebot 32
Nummern 1934er versteigert . Bezahlt wurden dafür
Mk . 350 —1600 (Jungfer Spätlese ), durchschnittlich 487
Mk . Die Durchschnittspreise betrugen bei der ersten
Versteigerung Ende März 410 Mk ., bei dem 2. Ausge¬
bot Mitte April 425 Mk.

X Rauenthal , 28 . Juni . Die heutige zweite Wein¬
versteigerung des „Rauenthaler Winzervereins " brachte
bei gutem Besuche 48 Halb - und 2 Viertelstück 1934er
Rauenthaler Naturweine zum Ausgebot . Es erzielten
35 Halbstück Mk . 350- 690 , ein Biertelstück Mk . 550.
14 Halbstück und 1 Viertelstück gingen zu Preisen von
Mk . 840- 540 bezw . 450 zurück. Gesamt -Erlös Mk.
14340 . Durchschnitt Mk . 410 per Halbstück . Durch-
schnitt der ersten Versteigerung Mk . 457.

X Steeg , 29 . Juni . Die am Mittwoch stattgefun¬
dene Wein -Versteigerung des Winzer -Vereins Steeg von
1863 war nur mäßig besucht . Das Geschäft ging anfangs
schleppend , um sich zum Schluß etwas zu bessern . Ange¬
boten wurden 2 Nummern 1933er und 57 Nummern
1934er Steeger Riesling -Weine , zum großen Teil Na¬
turweine . Es kosteten 1933er per Liter 60 Pfg ., 1934er
per Liter 47—90 Pfg . 25 Nummern 1934er gingen
zurück!

Firmen - und Personal -Nachrichten.
X Wiesbaden , 29. Juni . Die Fa . Arthur Hall¬

garten , Mittelheim , hat ihren Geschäftsbetrieb nach hier,
Adelheidstraße 78 I, verlegt.

* *
*

x Eltville , 29 . Juni . Wie im September
vorigen Jahres , findet auch in diesem Jahre am
3 . und 4. August 1935 unter Beteiligung der
gesamten Bevölkerung das große Sommerfest wie¬
der unter dem Kennwort : „Eltville im Bieder¬
meier vor 100 Jahren " statt. Der Festzug wird
wieder eine Darstellung des Stadtlebens vor 100
Jahren bringen und auch die Bevölkerung wird
fich noch zahlreicher als im Vorjahre in das Ge¬
wand des Biedermeier kleiden.

Schriftleitung : Otto Etienne , Oestrich . D .-A . I . 34 . 1450.
Druckerei und Verlag : Otto Etienne , Oestrich.
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Naturwein-Versteigerung
zu Eltville im Rheingau.

Dienst «»- , den 2 . Anli 1955,  nachmittags um
2 Uhr, in der „ Stadthall «" zu Eltville versteigern die

Vereinigten Kiedricher Weingutsbesitzer
2 Herlk» ttnfc 1 Vievtelftiiek 1955a » tt,
50 ^ <»U >s teil - 1 i ' icvtctftiicf 1954c»

Kic $>»sdjcv tlrttu »u»cinc,
vornehmlich Rieslinggewächse und erzielt in den besten
Lagen der Gemarkungen Kiedrich, Eltville und Erbach.

P »?ob «tage in der „Stadthalle " zu Eltville
für die Herren Kommissionäre am M »«»tag , d«,» 5.
3 » i»i ; allgs »»»«!,»« am Mitt »»' »«h , - «», ly . J »»„ «,
sowie am Versteigerungstag vormittags im Verfteiger-
ungslokale . (Telefon Amt Eltville Nr . 393).
Brief -Adresse: Josef Speicher  II ., Kiedrich i. Rhg.

Ständiger Auto -Verkehr : Eltville — Kiedrich.

Naturwein-Versteigerung
zu Neudorf im Rheingau.

Donnerstag , den 4. Juli 1935, nachmittags2
Uhr, versteigert der

Aeudorfer MnzerveremE. G.
in seinem „Winzerhause"

52 Halbstück 1934er Aeudorfer Aaturweine,
vornehmlich Rieslinggewächse und erzielt in besseren
und besten Lagen von Neudorf und Rauenthal.

Probetage : für die Herren Kommissionäre am
Montag , den 27. Mai ; allgemeine Probe am Mon¬
tag, den 17. Juni , sowie am Vormittag des Verstei¬
gerungstages.
Ständiger Auto-Verkehr zwischen Eltville und Reudorf.

Wein-Dersteigemng
der

Winzergenoffenschast Ober-Znaelbeim
am Donnerstag ,den 4.  Juli 1935 , nachmittags 12  llhr,
zu Mainz,im Saale der„Stadt Mainz" (Gr . Bleiche4
Zum Ausgebot kommen:

51/1 Stück ,954 «»- weif ;»».«»,,«
2/2 Stück 1954 ««? lUeis ; »»««!,, « Riesling

12/2 Stück 1954 «»? Rot .» «i .»e
besseren und besten Tagen der Gemarkung Ober-

Ingelheim
proben : für die Herren Kommissionäre und Inter¬

essenten am Versteigerungstage.
Auskunft erteilt : Herr Direktor K. £.  Scheuermann,

Telefon 362.

Naturwein-Versteigerung
zu Lorchhausen im Rheingau.

rils, »tag , d«„ 8 J « li >955 , nachmittags
2 Uhr. versteigert der Unterzeichnete im „ Hst «l A «b.
ftsck " zu Lsrchhaaf «,»

41 Uumm «»t« 1954c»
Ls »chhä »rfc » ttctu »tt»ci,ic 1

erjielt in den besseren und besten Lagen von Lorch¬
hausen  und Lorch.

_prsbetag « für die Herren Kommissionäre am
m »tt »vs «h , de, , , 9 . J »„ »i , allgemeine am Mittrvsch,
b««» 26.  Juni , sowie am Versteigerungstage vor¬
mittags im Versteigerungslokale.

Lorchhaufener Winzer-Verein
E . <ß . m . m.

Fernsprecher Amt Lorch Nr . 188

8o urteilt «in Kund « :
Mit den gelieferten Stützen bin

ich sehr zufrieden ; dieselben sind nicht
nur sehr gut gearbeitet und sehr hand¬
lich, sondern es ist auch damit sehr
leicht zu arbeiten und kann diese jedem
Kollegen aufs beste empfehlen.

Weingut L. F . in D.
und so urteilen auch viele andere,
8tücl < nur Mk . 7.50.  Auch Sie
sind damit bestimmt zufrieden, be¬
stellen Sie daher noch heute. Trichter
von Mk. 6.50—8.50.

J. Scharrer , mech . Büttnerei , Schnaittach -I ( Frank ) .

Flaschenseiden
Papier-Grossvertrieb Fritz Siegel, Mainz.

Nehmen von heute
ab unfernLVein
in Zapf und laden zum
Besuche freundlichft ein

Weingut Gebr. petry,
Rüdesheim, Aeustraße 9.

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll[|[llll!llllll

1934er Wein
Riesling,

zapft 0,2 Liter zu 25 Pfg.

B . Gtneth, Winkel
Hindenburgstr. 148.

Gestetner-
Vervielfältigungsapparat,
soviel wiennl , wird günstig gegen Lie¬
ferung von Faßweinen abgegeben. Gute
Gelegenheit für eine dauernde Geschäfts¬
verbindung gegeben.
Offerte» unter Ar. 1203 an die
Geschäftsstelle dsr. Ztg. erbeten.

Trinkt
Deutschen tvein!

Wein-
Flasche»
Literflaschen

liefert frei ffaus

Flasebenbandlung WM
eugen Klein

Wiesbaden
Westendstrasse  15.
Telefon 35173

Direkt aus der Tuchstadt Gera:
Sssrff. Sfnffp
Kostüm - ^ IUI IW

blau , grau , schwarz u. farbig
reinwollene Massqualitäten
ä ratr . SUC  6.80. 8 80,10 .80,12 .80,15 .80

Wir liefern porlo- n.verpackungsfrei!
Verlangen Sie unverbindliche Mustersendung

Geraer Textilfabrikation
G.m.b.H, Gera 0.23

'HJÜStunqSieatf
Mehrausbeute bis zu 20%, dreifache
Zeitersparnis, große Arbeitserleich¬
terung, wesentliche Platzersparnis er¬
zielen Sie nach Einbau des neuen
patentierten Hydraulischen

Hollmann - Glyzerin-
DruckWerkes

in Ihre bisherige Spindel- und Joch¬
presse. • Sie arbeiten mit dem Druck¬
werk rentabler . • Sie nutzen das
Preßgut besser aus (250-300 Atmos.)
Sie wirtschaften mehr Gewinn heraus.
Jede alte Spindel oder Jochpresse
wird mit dem Hydraulischen Holl¬
mann-Druckwerk zur modernen,
leistungsfähigen Kelter-Anlage.
Wir liefern ferner, Mostgeräte,
Hydr.Ober -u. Unterdruck-Pressen
mit einem und zwei ausfahrbaren
Körben und Packpressen.
Vertreter gesucht.

Jüinrich7ü4lmann̂ i
flurgselmsacL &kn.. *■

Deutsche Rechts-Fibel
Selbstunterrichts- und Nach¬
schlagewerkfür das deutsche
Reichsrecht. Vier Probehefte
kostenlos erhalten Sie, wenn
Sie dasInserateinsendenan
Rudolf LORENTZVerlag
Bln.-Charlottenburg9, Kaiser-

iiiiiiiiiiiiiiiiii11hihi  n i

Inserieren

bringt

Gewinn!
>i i iiiiiiiiii iiiiii 111in i

& C
M ** = GEGR.  1879

0

TE LE GRAMM - ADRESSE:
MONTAN ER MAINZ
TELEFON : N 410 29

Fabriken in
Palamös und Palafrugell

Katalonien (Spanien)

KATALOMISCHE Wein- und Champagner KORKE
(EIGENER HERSTELLUNG)

Vertreter für den Rheingau; Richard Podlelska, Winkel.  Teleton Amt Oestrich Nr. 247

Naturwein-Versteigerung
zu Hallgarten im Rheingau.

Sichern sie sich
einen Posten der hervorragend schönen

4934er Hallgartener Naturweine,
die der

Verein Vereinigte Weingutsbesitzer
am Mittwoch , den 10 . Juli 1935 , nachmittags um
2 Uhr, im „Gasthaus zum Taunus " versteigert . Mit
diesen feinen Riesling - Weinen  werden fie sich
viele neue Fieunde erwerben.

72 Halbstück!
Probetage im Kelterhause:

für die Herren Kommissionäre am Dienstag , den 18.
Juni , allgemeine am Donnerstag , den 27. Juni und
Donnerstag , den 4. Juli , sowie am Tage der Verstei¬
gerung vormittags bis 2 Uhr. Tel . Amt Oestrich Nr . 336.

Auto-Verkehr Hallgarten/Bahnstation Hattenheim.

Unsere für den 5 . Juli 1935 vorgesehene Wein-
Versteigerung von

1934er Rauenihaler Aaturweinen
findet erst am Montag , den 2. September 1935 statt,
was wir Interessenten hiermit mitteilen . Die Probe¬
tage werden noch bekannt gegeben.

Vereinigte Weingutsbesitzer zu Rauenthal:
A. Albus , Vorsitzender.

Hefle Wein-Mmm
Wien , I.

Tegetthoffstrasse 7—9.

Das internationale, umfassend informieite
Weinfachblatt. Erscheint 2 mal wöchent¬
lich, während der Weinlese täglich.

Probenummern kostenlos.
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Mmpftmiluns
Alt:

HS.QolAsmohlfohd
-FIRMEN MITGLIED SCHAFT
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